
Nro. i g . 

Botani fche Z e i t u n g . 
Regensburg, Freitags, am 10. Sept. I$02. 

Wien, gedruckt bei Schmidt t Nicolai Thomae 

Host. Med. Doft. in Academ. Caefar. Reg. 
Nobil. Theres. Botan. Profeffotis, Icones et 

Defcriptiones Graminum AustriacoYum. Vol. 
primum 1 8 0 1 . 18 Bog. Text und 100 colo-
rirte Kupfertafeln in grois Folio. (Preifs 5 0 fl.) 

X^/ies ist abermals eins von den Prachtwer­
ken Wien's, die zwar viel Geld kosten, aber 
auch in Rücklicht deutlicher Darstellung kei­
ne Zweifel über ihren Gegenstand zurück 
lafien. 

Herr Prof. Host dedicirte es dem Römi-
fchen Kaifer, auf deffen Kosten er eine bo­
tanifche Reife in die Österreichifchen Provin­
zen unternahm, und der auch diefes Werk 
freigebig unterstützte. 

Seit der Zeit, da die Synopf. Fl. aufts. her­
ausgegeben worden, entdeckte man nicht 

I . R e c e n f i o n e n . 

S 
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nur viele Gräfer, die dort nicht aufgeführt 
waren; fondern die Herrn Host, TValdstein und 
Kitabel fammckcn auch auf ihren Reifen vie­
le neue Gattungen und "Arten. Da nun die 
Gräfer zwar zu den gemeinsten, aber auch 
Zu den nützlichsten Gewächfen gehören, und 
ihre Bestimmung manche Schwierigkeiten hat, 
fo kam Herr Host auf den Gedanken, alle 
österreichifchen Gräfer in ein Werk zufäm-
men zu stellen. Die Anzahl derfeiben wird 
fich ohngefehr auf 150 Arten belaufen, die 
Sämtlich in 3 Volum, geliefert werden follen-
In Aufstellung diefer Grasarten folgte Herf 
Host dem Linneifchen Systeme, und wich n«f 
da von dem Ritter ab , wo ihn neuer* 
Beobachtungen eines Andern belehrt hatten» 
Synonyme wurden nur wenige, dagegen eine 
eigene genaue Befchreibung hinzugefügt, und 
der Wohnort angegeben. 

Tab. i . Holctls halepenfis. Tab. 2 . H-
lanatus. Tab. 3. H . mollis. Tab. 4. H. * 

doratus. Mit Recht find diefe 4 merkwürdi' 
gen Grasarten zufammengestellt. In der %&' 
gliederung wurden die verfchiedenen G? 

fchlechtstheile fehr deutlich dargestellt. Tab« 
5. Anthoxanthum odoratum. „ A b hoc gf»' 
mine pendet odor foeni alpini gratiiümus,'' 
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fagt der Verf., was aber Ree. fehr bezwei­
felt- Der Unterfchied des Geruchs zwifchen 
Alpenheu, und dem Heu aus den Ebenen 
ist ungemein grofs, und die genannte Pflan­
ze kommt eben fo häufig in den Ebenen, 
als auf den Alpen vor. Der Verf. fagt ja 
felbst: „Habic. in pratis, et in omni folo 
laete vegetat." Tab. 6. Bromus giganteus. 

Tab. 7. Br. afper. Tab. 8. Br. litoreus. 

Tab. 9. Br. ir.ermis. Tab. 10. Br. agreftis. 

Tab. 11. Br. multißorus* Tab. 12. Br. fecalinus. 

Tab. 13. Br. fquarrofus. Tab. 14. Br. arveußs. 

Tab. 15. Br. tectorum, Tab. 16. Br. fterilis. 

Tab. 17. Br. madriteiißs. Tab. 18. Br. rubens. 

Tab. 19. Br. mollis. Tab. 20. Br. dißaehyos. 

Tab. <xt, Br.fjlvaticus, Tab, ot2. Br. pinnatus. 

Diefe Suite kann als eine vortrefliche Mono­
graphie der einheimifchen Bromus-Arten an-
gefehen werden. Tab 23. Rottboellia ineur-

vata. Tab. 24. R. pannonica. Letztere ist eine 
von IValdstein und Kitaibel in Pannonien ent­
deckte neue Art. Sie wird defimrt: R. fpica 
tereti fubulata erecta, gluma calycina bivalvi 
biflora, flosculis hermaphroditis. Tab 25. Lo­
lium perenne. Tab. 26. Lolium temulentum. 

Tab. 27. Elymus crinitus. Ist das Hordeum 
iubatum der Spec, pl. Willd. Tab. a8. E . euro-
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paeus. Ist nach den neuern Schriftftellern ein 
Hordeum. Ree. zweifelt, ob beide mit Recht 
unter ein und daffelbe Genus gehören. Tab« 
29. Heleochloa a'opecuroides. Tab. 30. H . schoC' 

noides. Beide Arten dieser neuen Gattung 
wurden ehemals zu Phleum gerechnet. Tab. 
31. Crypfis aculeata. Tab. 32. Hordeum muri-

num. Tab. 33. H. fecalinum. Tab. 34. H. mä' . 

titimum. Tab. 3f. Leerfia orizoide:. Mit uH' 

entwickelter Panicula, und mit gefchloffenefl 
Blüthen vorgestellt, wie üe auch meistens im 
wildwachfenden Zustande vorkommt. Tab. 
36. Lappago racemofa. Das ehemalige Cench* 
rus racemqjus. Tab. 37. Eriophorumpolyfiachiofl' 

Bei diefer Pflanze ist hier eine Verwechslung 
vorgegangen; diefs zeigt nicht nur die Figur» 
welche das jetzt allgemein bekannte E . tffl' 

gustjfoliv.m vorstellt, fondern erhellt auch aU* 

der Definition und Befchreibung. Das wah­
re Eriophorum polyftachion ist keine plant* 

pol^gama, fondern eine wahre Hermaphrodit 
pflanze, hat auch keine folia canaliculata, fofl* 

dem folia plana u. £ w. Alle hier angeführt« 
Synonyme stehen am unrechten Orte. Her1' 
P. Host kann fich davon, und von feinem Fehl' 
griff leicht überzeugen, wenn er Scheucbzfl1 

Agrostograpbie nachfchlagen will. Die voU 
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ihm citirte p. 306. pafst weder zu feiner Ab­
bildung, noch zu der ßefchreibung; dahinge­
gen wird er auf p. 308. u. f. einen vollständi­
gen Commentar zu feiner abgebildeten Pflanze 
finden. Sturmis iotes Heft der Deutfchlands 
Flora in Abbildungen, enthält eine fchöne 
Monographie aller deutfchen Arten, woraus 
die Verfchicdcnheiten derfelben hinlänglich 
zu erfehen find. Tab. 38- Eriophorum capu 

tatum. Diefs ist eben diejenige Art, welche 
Hoppe mit dem Nahmen E . Scbeuchzeri be­

kannt gemacht hat. Tab. 39. E . caefpitojum* 

Es ist das allgemein bekannte E . vaginatum L . 
welches aber hier mit Recht einen neuen 
Namen erhalten hat, damit es um desto 
leichter von der vorhergehenden neuen Art 
unterfchieden werden könne. Tab. 40. E . al­

pinum. Diefe Pflanze ist hier nicht nur als ein 
Diandriste vorgestellt, wie es fchon nach Nro. 
4« der botan. Zeitung, zu erwarten war, fon­
dern es wird auch diefelbe als eine planta po-
lygama monandra diandra triandrave befchrie­
ben, wodurch Hoppe''s und Sturm's Unterfu-
chungen, welche Hr. Prof. Mikan jun. in Prag 
veranlafste, bcstättigt find. Tab. 4 1 . Carex 
dioica. Auch bei diefer Pflanze hat Verwechs­
lung Statt gefunden. Es wird hier nämlich 
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Linnees und Goodenough'i Carex dioica citirt, 

aber es mrd Smitb's Carex Davalliana befchrie-
ben und abgebildet. H . Dr. Hoppe bat es fich 
in den letzten Jahrgängen feines bot. Taich. 
eifrigst angelegen feyn laffen, die bei diefen 
beiden Arten vorhandenen Schwierigkeiten, 
die durch Goodenough und Schkubr unendlich 
vermehrt wurden, aufzuklären. Er fchlofs 
fehr natürlich: da Linne" bei feiner Carice di-

oica Scheuchzers Befchreibung (Agrost. p. 497 ) 

citirt, fo mufs die Scheuchzerifche und die 
Linneifche Pflanze auch einerlei Gewächs feyn. 
Dagegen wendet nun der Befltzer von Lin* 
n£es Bibliothek, Herr Dr. Smith in London, 
ein! Linne" habe in feinem Handexemplare der 
Spec. plantar, das Scheuchzerifche Citat mit 
eigener Hand ausgestrichen. Daraus mufs nun, 
nach Ree. Meinung, abfolut folgen, dafs Lin­

ne felbst feine eigene C. dioica nicht genau ge-
kannt habe. Es fcheint alfo immerhin 
fehr rathfam zu feyn, nach Hoppe's Bei­
spiele den Trivialnahen dioica ganz auszu­
streichen , da beide völlig verfchiedene 
Pflanzen Dioecisten find. Tab. 42. Care* 
paueißora. Tab. 43. C. cyperoides. Tab. 44-

C. glomerata, eine neue Species, die von 
schkuhr unrichtig als C. juneifolia vorgestellt 
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wurde. Sie ist im Oestreichifchen, auf 
trockenen Hügeln , Feldern und Wiefen ge­
mein. Die Trivialbenennung taugt nicht, 
weil fchon Schkubr eine andere Carex glomerata 

abgebildet hat. Tab. 45. C. fc o?noides 

fpica compofita fubdisticha androgyna acuta: 
fpiculis oblongis feflilibus; flofculis fuperiori-
bus masculis, inferioribus foemineis. Eine 
neue Species, die bei Wien etc. auf grafich-
ten Hügeln wächst. Tab. 46. C. Scbreberi. 

Bei diefer Art hätte, vor allen andern, Schrank 

genannt werden follen; da er die Benennung 
zuerst einführte. Tab. 47. C. brizoides. Tab. 
48. C. curta Good., bekanntlich die C. ca-

nefeens der deutfchen Floristen. Tab. 49. 

C. arenaria. Tab. 50. C. intermedia Good, 

C. disticha der deutfchen Floristen. Tab. 51 . 

C. ovalis. Ehemals unter dem Namen le~ 

porina allgemein bekannt. Tab. 52. C. re-

mota. Tab. 73. C- stellulata, die ehemalige 

C. eebinata Murr. Tal». 54. C. muricaia. 

Tab. 55. C. divulfa. Sie ist mit der vorher­
gehenden nahe verwandt und wird oft mit 
ihr verwechfelt. Ree. findet fie alle Iahr in 
feiner Gegend, ohngeachtet fie nicht in de? 
Ortsflora aufgeführt ist. Tab. f6 . C. vul-

pina. Tab. 57. C . canefeens. Ist ohne Zweifel 
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die wahre Linneifche Pflanze, die Willden. 
unter C, paradoxa bekannt gemacht hat. Tab. 
j 8 C. pamculata. T . 59. C. alba. T . 60. C. di-

gitata. T.öi.C.pedata. T.6i.C.capillaris. .T. 

63. C. ßava. T . 64. C patula fpica mafcula ob-
longa trigona, foemineis ovatis approximatis« 
pistillis patulis, capfularum rostris re&is re-
flexisve, foliis floralibus laxis. Unter diefen 
Characlieren stellt der V . eine neue Art auf» 
die mit C. flava ungemein nahe verwandt ist. 
Die weiblichen Aehren fitzen ganz nahe zu-
fammen, welches bei C. flava nicht immer 5tatt 

findet. Leen Carex flava foll mit ihr fynonyrn 
feyn. T . 65. C. Oederi. T . 66. C. montane 

Ist die Leerfche Pflanze diefes Namens Tab. 
67. Carex humilis. II. II. hat unfern ganzen 
Beifall, dafs er diefe fehr paffende, und feit 
40 lahren bekannte Benennung, beibehalten, 
und nicht, wie andere deutfchc Schriftsteller 
diefer Gattung , den Neuerungsfuchten der 
Engelländer ohne Urfache nachgebetet hat-
Tab. 68. C. praecox (Jacq.). Tab, 69. G 

umbrofa, Spica mafcula unica fpicis foemi­
neis approximatis duabus tribusve, fquamis 
foemininis carina fcabris, capfulis oblongis 
hirtis. Abermals eine neue Art , die auch 
Ree. in feiner Gegend findet. C. flli/ormis 
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major Roth, gehört ohne Zweifel hieher. 
Tab. 70. C. diverjiflora. (C. gyiobafis Villars). 

Tab. 71. C. nitida fpica mafcula unica c 
longa, femineis inferioribus longe peduncula-
tis, capfulis ftibglobofis glabris nitidis. Eine 
neue Art aus der Wiener Gegend. 

(Der Befchlufs nächstens.) 

2. Correfpondenznachrichten. 

Befchlufs des in Nro. 17. abgebrochenen Schreibens 
des Hrn. Dr. Hoppe. 

D i e letzten 3 Wochen des Junius und die 
erste Woche des Julius habe ich in einem 
Gebürge zugebracht, wo das Sedum bifpa-

nicum an Mauern hängt, wo A t h a m a n t a 
cretenßs und A r e n a r i a austriaca die Sandriefen 
zieren, wo L i l i u m cbalcedonicum, Orn i tho -
galum pyrenaicum , A s t r a n t i a carniolica, 

Cnicus tataricus u. a. in den Wiefen wuchern, 
wo die Gartenaurickcln und Gartenneicken wild 
vorkommen, wo Bären u. Scorpionen wohnen, 
und wo die Eingebohrnen nicht mehr deutfeh 
reden. Ich hatte nehmlich mein Standquar­
tier in jenem Gebürge aufgefchlagen, welches 
die Gränze zwifchen den Ländern Kärnthen 
und Krain macht, und welches, meinem Be-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0285-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0285-1


major Roth, gehört ohne Zweifel hieher. 
Tab. 70. C. diverjiflora. (C. gyiobafis Villars). 

Tab. 71. C. nitida fpica mafcula unica c 
longa, femineis inferioribus longe peduncula-
tis, capfulis ftibglobofis glabris nitidis. Eine 
neue Art aus der Wiener Gegend. 

(Der Befchlufs nächstens.) 

2. Correfpondenznachrichten. 

Befchlufs des in Nro. 17. abgebrochenen Schreibens 
des Hrn. Dr. Hoppe. 

D i e letzten 3 Wochen des Junius und die 
erste Woche des Julius habe ich in einem 
Gebürge zugebracht, wo das Sedum bifpa-

nicum an Mauern hängt, wo A t h a m a n t a 
cretenßs und A r e n a r i a austriaca die Sandriefen 
zieren, wo L i l i u m cbalcedonicum, Orn i tho -
galum pyrenaicum , A s t r a n t i a carniolica, 

Cnicus tataricus u. a. in den Wiefen wuchern, 
wo die Gartenaurickcln und Gartenneicken wild 
vorkommen, wo Bären u. Scorpionen wohnen, 
und wo die Eingebohrnen nicht mehr deutfeh 
reden. Ich hatte nehmlich mein Standquar­
tier in jenem Gebürge aufgefchlagen, welches 
die Gränze zwifchen den Ländern Kärnthen 
und Krain macht, und welches, meinem Be-
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düncken nach, auch die Gränze von Deutfeh-
land, in botanifcher Hinficht, machen follte. 

Herr Apotheker Müller der Jüngere aus 
Pest ist mein Reifegefälrter. Unfcr botani­
fcher Enthufiasmus stieg hier aufs höchste-
Wirklich haben wir, in Herrn Baron von 
Seenas Gefellfchaft, ganz abfichtlich eine Nacht 
im Gebürge, unter freiem Himmel zugebracht, 
ohne uns um die Folgen bei entstehenden! 
Donnerwetter, oder bei vorkommenden Raub-
thieren zu kümmern. Wir brachten di* 
Nacht unter Lerchenbäumen, bei einem gröl­
ten Feuer, ruhig hin, und füllten dann ufl' 
fere botanifchen Büchfcn mit P a p a v e r al­

pinum, mit R a n u n c u l u s Thora, D r a b a ci-

Ii ata Scop. Iberis rotundifolia, u.a.m. DC 
R h a m n u s alpinus, die A s t r a n t i a Epipa&ih 

D a p h n e alpina, D i anthus arenarius, Sali* 
phylieifolia, Paederota Joeria, Laferpi ' 

• t ium peucedanoides, Se fe l i montanum, Tuf* 
fi 1 a g o Sylvestris, O r o b u s luteus, P h y t e tf' 

ma Halleri All. H i e r a c i u m incarnatum IVulf 

Si l ene Saxifraga u. a. m. find alle Bewoh' 
ner der dortigen benachbarten Gegenden« 
und werden unfre herauszugebende 4te Cen' 
turie zum Theil mit zieren helfen. Da* 
LamiumOri>d/<J, und die S c a n d i x odoratf 
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1 8 3 
wurden, nebst vielen andern feltenen Gewäch­
fen, täglich dem Viehe vorgefchnitcen. 

Nachdem wir von allen ziemlich vicvle 
Exemplare gefammelt hatten, machten wir 
den Plan, unfere Reife durchs Gailthal üb er 
Lienz nach den oberkärntbifchen Gebürg en 
zunehmen, um hier die Kühewcgcralpe, und 
bei Lienz die benachbarten Tyroleralpen zu 
besteigen. Auf der erstem waren wir vor­
gestern, und fanden dort alle die feltunen 
Gewächfe, welche Reiner und Hohenwarte in 
ihrer Reifebcfchreibung angegeben habrf.'n, 
und auch noch einige andere, z. B. die A r -
butus alpina, welche ich auch in T y r o l , 
Und auf dem Untersberge, obzwar allemal 
fchon verblühet, antraf. Die intereffantejiten 
Pflanzen waren uns das T r i f o l i u m non cum 

Wulfen, und die feltene W u l f e n i a ctrriu. 

thiaca, die auf diefer Alpe äufserst häufig > vor­
handen ist, und die wir fchon weit unter 
den Alphütten antrafen, obwohl diefelbe in 
höhern Regionen am meisten wächst. 

In ein paar Tagen denken wir von hier 
abzureifen, und über den Erfolg unfrer Reife 
werde ich in meinem nächsten und letzten 
Schreiben vorläufige Nachricht ertheileii. 
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3. B o t a n i f c h e N o t i z e n . 

Salzburg. Die diesjährige fruchtbare 
Witterung hat nicht nur die Pflanzen hiefiger 
C e gend in einen vortrefflichen Wuchs und 
zi.'.m fchönsten Flor gebracht, fondern auch 
um'ere Botaniker fleifsig auf die Alpen gelockt-
Es bestieg nemlich eine zahlreiche Gefelifchaft 
den Untersberg, und durchfuchte ihn, io 
zwefrn Tagen, der ganzen Länge nach, wO' 
bei unter andern der feltene Cnicus pygmeuh 
wel c hen Jacquin in feiner Enumeratio abgebü' 
det hat, für die hiefige Flora als neuer Bür' 
ge r gefunden wurde, und wobei auch meh­
rere Höhemeflungen Statt gefunden haben. 

Ein andermal wurde eine Excurfion nach 
Berchtesgaden unternommen, woher man eben' 
falls einige intereflante Pflanzen mitbrachte-
Nächstens wird davon einige umständlicher« 
Na c hricht ertheilt werden. 

Aufser Herrn Dr. Hoppe, und deflen Rei-
fege fährten, Herrn Apotheker Müller, wurde!" 
unfite Alpen auch noch vom Herrn Abb^ 
Vaem aus Wien bestiegen. Er hat nicht 
nur einigemale den Untersberg befucht» 
fondern fich auch längere Zeit in Berchtef 
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n t r j r 
gaden und in der Gastein aufgehalten. In 
letzterer Gegend hatte er drei Wochen h 'n-
durch mit fehr unfreundlicher Witterung zu 
kämpfen, und dennoch hat er fehr vi 2 e 
fönst feltene Gewächfe dafeibst gefarnm« :1 C. 
Auch in Berchtesgaden machte er fchöne E r t-
deckungen, und brachte verfchiedene feltf -v.e 

Saxifraga und Draba Arten mit fich. Sehr vi e te 
Gewächfe hob er in frifchen Exemplarien n dt 
der Wurzel aus, verpflanzte fie in kleine 
hölzerne Kästchen, und fchickte folche fo-
dann zu Wafserliach Wien, wo fie in den 
Kaiferlichen, und in den Fürstlich Harnich-
fchen Garten verpflanze werden. So wa n> 
dern alfo unfere Alpenpflanzen nach W k n, 
nach Berlin und Regensburg. Wenn fich, 
wie es wahrfcheinlich ist, die Grenzen un-
fers Landes erweitern, fo wird unfere Flora, 
fowohl durch Alpen - als durch Thal pflan­
zen einen intereflänten Zuwachs bekommen, 
und vielleicht vors erste ein neues Natiuens-
verzeichnifs der Pflanzen diefes Landes nö-
thig machen. Sollten wir in der FoJge ei­
nen gröfsern botanifchen Garten erha'.ten, 
wie wir Hoffnung haben, fo würden wir uns 
bemühen, alle Alpenpflanzen , unfers Lan des 
darinnen zu vereinigen, und diefs würde olme 
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Zv/eifel der interelTanteste Garten werden, 
wi e Deutfchland deren wohl nicht viele auf-
zu.weifen hat. 

Regensburg. Hr. Joh. Wilh. Schmtzlein, Pfarre? 
z u Markt Flachslanden bei Ansbach hat mich 
unterm 12. Aug. a. c. in Hinficht auf meinen 
A uffatz über die Götterblume (S. Bot, Zeitung 

Wxo. 16.) mit feinen Bemerkungen angenehm 
überrafcht. Er bekam Dodecatheon Met' 

diu Linn, im Jahre 1794 nebst mehrern ähnli­
chen Pflanzen aus ErlangeA Er pflanzte di« 
erste in guten Boden , in einem feiner Pfarf' 
g ä r t e n , worinnen fie feitdem alle Winter im 
Freien ausdauerte, fich vermehrte, öfters vcf 
pflanzt: wurde, und alljährlich fehr fchön, und 
nach dem verfchiedenen Standorte mehr odef 
minder vollkommen blühte. H. S. bemerkt in 
feine:m Schreiben, dafs die Lage feines Wohn' 
orts fehr hoch und füdwärts abgedacht fei, daß 
in der dortigen Gegend die Retzat und di« 
Altmühl entfpringen, und dafs mehrere fog«' 
nannte Alpenpflanzen in feinem Revier ein' 
hei.'Tiifch feien, nicht nur Primula farinofa, An' 
thericum ramofumt Lilium Martagon, Pingue­
cula vulgaris, Centaurea montana u. f. w. fön' 
dcrn auch Eine, von welcher er nicht wiffe» 
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ob fie in einer deutfchen Flora aufgezeichnet 

fei, nemlich Fritillaria Meleagris. Diefe fchö-

ne Pflanze beobachtete er feit 179a alle Jahre, 

Ende Aprils oder Anfangs M a i , auf einer 

Wicfe, nahe bei Birkenfels, in feiner Pfarrei, 

in gröfseier oder kleinerer Menge, in herrli­

cher Blüthe. Sie vermehrte fich theils durch 

ihre Zwiebeln, theils durch Saamen, der in 

verfchiedenen Jahren noch vor der Heuerndte 

reifen konnte. 

D. Kohlhaas* 

4. Verbefferungen. 
Wir liaben in den vorhergehenden Blättern die­

fer Zeitung die cingefchlichenen Schreib- oder Druck­
fehler gebührend angezeigt, thun es abermals, und 
werden es ferner thun, da es bei aller Pünktlichkeit 
des Correctors kaum allemal möglich ist, den Ge» 
brechen auszuweichen, welche aus den fo verfchie-
denartigen Handfchriftcn der Mitarbeiter entliehen. 
Diejenigen Fehler find noch zu entfchuldigen, Welche 
aus einer falfchcn Lefeart ftatitifcher Angaben ihren 
Urfprung liaben; aber um fo tadelhafter find die Ver­
stümmlungen der botanifchen Namen fclbit. Wir 
könnten hievon aus mehrern Journalen Proben an­
führen ; wollen aber nur bei Einem und bei Einer 
flehen bleiben. 

In der Erlanger allg. Litt. Zeit. 18 o 1. Nr. 2 1 5 a 16. 
Montags am 2. Nov. p. 1 7 1 4 — 1 7 2 3 . ist eine Re-
cenfion über Stm ms Deutschlands Flora I. Abth Heft I. 
* - X. und II, Abth. Heft I — IV. in welcher man 
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über 6"o Druckfehler zählt. Solche, und fo viele Feh­
ler auf einmal, können unmöglich von dem Reccnfentefl 
feyn, dann eine Kedaction, wie zumal die Erlangifche» 
nimmt und nahm gewifs keine Männer zu Recenfen* 
ten auf, welche nicht orthographifch fchreiben können. 
Die Schuld fällt daher Wohl ganz allein auf den Cot' 
rector, der entweder ohne botanifche Kenntnifie ist» 
welches doch ja nicht feyn follte, oder dar fein 
D i e cur bic? nicht vor Augen hat. Auch könnte 
allenfalls der Fehler darinnen liegen, Wenn die Re« 
daction eines gelehrten Blatts eine zu ausführlich 
eingefchickte Recenfion eigenmächtig abkürzt, und 
ins Kürzere abfehreiben läfst durch Leute, die der 
botanifchen Kunstsprache nicht mächtig und. Um 
eines folchen botanifchen Gebrechens uns fo wenig, 
als möglich, fchuldig zu machen, wollen wir im» 
aller Pünktlichkeit befleifsigen, von Zeit zu Zeit au* 
zeigen, Wenn dem ungeachtet Fehler (leben geblieben 
Wären, und felbfl: die von unfern Herrn Mitarbeitern 
oder Lefern uns mitgetheilten Berichtigungen zu be-
nützen nicht ermangeln. 

Redaction der bot an. Zeitung. 

Nro. T S . S. i9o. Z 25. 1. GÖTZ st. Grs*.' 
S. 181. Z. 2. 1. \ erz st. May. S. 185. Z. if. !• 
Telmateia st. Telmaleia. Nro 14. S 220. Z. 6.1. 
Amenta androgyta st. Amento androgynas. Z. 16. 
l.Amenta androoyna st Amento androgynae. Z. i9-
1. Amenta androgena st. Amento androgynas. S 
1 222. st. 12a. S. 123. 1. 223. st. 123. S. aa3« 
Z. 6. 1. Ebrh.itt! st. ehir. Nro 15 S. 239. Z. 5-
1. meist st. nicht. Es können nemlich Tuffilago p& 
radoxa und fpuria nicht zufammengehören, wie Ehr­
hart glaubt, Weilbeides weibliche Pflanzen lind. S. 24°' 
Z. 9. 1, Lungaue st, Lungunc. 
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